
        
            
        
    
        Johannes Schütte

        Das Schwert des Viskur

            Der Eremit der Steppe

         

         

         


        
            Dieses ebook wurde erstellt bei

            
                [image: Verlagslogo]
        

            
                Vielen Dank, dass du dich für dieses Buch interessierst! Noch mehr Infos zum Autor und seinem Buch findest du auf neobooks.com - rezensiere das Werk oder werde selbst ebook-Autor bei neobooks.
            


             

             

            - gekürzte Vorschau -

    
        Inhaltsverzeichnis

        Titel

                Im Steppenwald

        Impressum neobooks

    
        Im Steppenwald

    Das Schwert des Viskur
 

 
von Johannes Schtte
 

 
Seit Sonnenaufgang sa er einfach da. Er,der Eremit des Steppenwaldes. Er sa einfach da, auf dem Abhang eines mit Grn bedeckten Hgels und betrachtete wohlgesonnen das Spiel zweier Einhrner, die glcklich innerhalb der nahegelegenen Steppe tollten.
 
Er liebte die Einhrner, weil sie sich ihm anvertrauten, weil er ihre Sprache verstand. Schon vor unendlichen Zeiten , als ein Teil des Waldes noch heranwuchs, kamen sie zum ihm, um aus seiner Hand das Gras zu fressen. Sie liebten es, wenn er mit seinen Hnden ber ihre Kpfe streichelte.
 
Die Natur war hier noch in Ordnung. Sie hatte einen Einklang des gemeinsamen Verstehens. Er, der einmal lernte mit dieser Natur umzugehen, kannte alle Tiere dieses Waldes. Es waren Tiger, Elefanten, Lwen, Schlangen, Affen und natrlich Einhrner. Der Eremit kannte jedoch auch die Flugsaurier, die jeden Morgen ber den Wald flogen, der Sonne entgegen.
 
Einmal begab sich der Eremit ans Wasser, am nahegelegenen See, wo die Elefanten ihren Trank einnahmen. Hier sah er sein Gesicht im Wasser spiegeln. Ihm fiel dabei sofort auf, dass es den der Affen hnelte. Aber sein Verhalten wies Lcken auf, denn diese Affen, die er kannte, verstanden ihn gut , lehnten sich ihn jedoch in der Herde ab. Im Geheimen seiner Gedanken wusste er auch, dass er ein anderes Wesen sein musste. Aber die bittere Frage , woher er stammte, bewegte ihn auch diesen Morgen, wo die gelbe Sonne bei den nahegelegenen Bergen aufging und alles berstrahlte.
 
Der Wald war gro, von Bumen und anderen Regenpflanzen berwuchert. Am Rande hatte er sich eine Htte aus Holz gebaut und kittete sie mit dem Lehm zu, den er unermdlich herstellte. Dabei, so berlegte er, schauten die Tiere des Waldes ihm zu und unterhielten sich mit ihm. In den schweren Stunden des Tages versorgten ihn die Affen mit Frchten der Bume. Diese Frchte gaben ihm die Strke, die er brauchte.
 
Pltzlich, als der Eremit noch in Gedanken vertieft war, kam ein Einhorn zu ihm. Das andere blickte auf und beeilte sich nachzukommen. Er streichelte beide am Kopf und erkannte, wie wohl es ihnen tat.
 
„Udia und Fagor. Was habt ihr heute vor?“ fragte er.
 
Udia war das Weibchen und auch sehr gesprchig. Der Eremit kannte die Sprache der Einhrner sehr genau.
 
„Pado der Affe will kommen. Er will auch dich sprechen“, erwiderte Udia und schaute dabei zu ihm auf. Direkt in seine blauen Augen.
 
Die Augen von Udia leuchteten rtlich, ihr Horn strahlte ein Gelbgold, das sich fast mit der Sonne messen lie.
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